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Auf dem Rücken der Gletscher

Die lange Reise der Findlinge

Die Eiszeitgletscher transportierten Felsblöcke aus den Alpen bis ins

Mittelland und lagerten sie dort ab. Anhand der Gesteinszusammensetzung
der Findlinge können wir rekonstruieren, woher die verschiedenen

Gletscher kamen und welche Ausdehnung sie erreichten.
Fällanden, ZH: Im Jörentobel gibt

es Hunderte von Findlingen aus

Glarner Verrucano. Die auffällige

Häufung auf kleinem Raum ist

auf einen Bergsturz im Nährgebiet

des eiszeitlichen Linth-Gletschers

zurückzuführen.



Steinhof, SO: Die «Grossi Flue»

gehört mit einem Volumen von

1230 Kubikmetern und einem

Gewicht von rund 3500 Tonnen zu

den grössten Findtingen der

Schweiz. Der Findling aus

Hornblende-Granitgneis stammt

aus einem Walliser Südtal und zeigt

Abbauspuren aus der Zeit, bevor

solche Naturdenkmaler unter Schutz

gestellt wurden.



Im Eiszeitalter, beginnend vor 2,6 Millionen Jahren, stiessen die Gletscher

mindestens 15-mal ins schweizerische Mittelland vor. Dabei transportierten

sie Steine und Felsblöcke (Findlinge) aus den Alpen ins Mittelland.

Die Ausdehnung der damaligen Gletscher verraten die sogenannten

Leitgesteine. Diese kommen in den Alpen nur in einem bestimmten Gebiet

vor. Wird ein Leitgestein in eiszeitlichen Ablagerungen im Mittelland

gefunden, kann auf den Fliessweg des Eises geschlossen werden.
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